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WI1e die ogmati wissenschaftlich betrieben werden soll (XIH), ZUwelchem
AWeC S1€6 bestimmt ist und daß 5 1€ echter Geistesverfassung
SLUdier werden soll X V)

$ Die Abschnitte der Schrift sind übersichtliec. aufgebaut ‘ und S-

gearbeitet un Lragen den Stempel des Vortrages. DIie Schrift ıst. leicht
aßhch

Seckau Hartmann Batzıll
Praeleetiones Theoloqgıa naturalı. er1psı Toannes Lotinaz

1 Prof Burgos. ()ursus phılosophicus Onıiensıs urgos
AI et. 479) Turıiın 1929, Marıo arıetiL

Eın sehr gelehrtes Werkmiıt didaktischem WeC 1111 Sinne des Mo-
linismus. Der geschichtliche an der ra über die physische Voraus-
ewegun: ist. 390 1111 NSCHIUL. Schneemann (Controversiarum .

falsch dargestellt, qals ob Thomas und die alteren homisten G(egner
der physischen Vorausbewegung gewesen Das ist. geschichtlich U1l-

wahr; Dummermuth M., D Thomas et doctrina praemotioni1s
physicae, Paris 18806, 454 (Capreolus), 482 (Ferrariensis), 495
(Caietanus). Gajetan verwirit die Praevlıa motio0 300008 dem Sinn, daß
dadurch die Mitwirkung des Geschöpfes ausgeschlossen werde. DIie Conim-
bricenser zählen homas, Gapreolus un Ferrarlensis den nhängern
der VO  — ihnen bekämpften praemotio physica Sachlich erTtTsc. zwischen
den alteren und jJüngeren homisten ı1 dieser ravolle Übereinstimmung.

(Giraz. Michelitsc.
Die Fürbitte der. Heiligen. Eıine dogmatısche Studie Von

Dr Johann Walz Gr 80 reiburg BL Herder
Eine 1MMer aktuelle ra wird 11 dieser eachtenswerten Mono-

graphie behandelt werden doch wenıge katholische Glaubenssätze VO  o
Protestanten fort und fort mıßverstanden WI1e die Te VO:  v der Erlaubt-
eıit und Nützlichker der Heiligenanrufung In Vier Abschnit  en behandelt
der Verfasser den Gegenstand: Das Wesen der ur der eiligen, die
Bezeugung UrCc. cie Quellen der Offenbarung, Gegenstand ımd irksam-
keit der ur

Was sich aus der eiligen Schrift diesem Thema fiinden läßt,;
wurde herausgeholt Der Traditionsbeweis, auf dem das Hauptgewicht
ruht, ist mit orgfal durchgearbeitet, die Aufzählung VO  — Väteransichten
und Vätertexten ist N1ie ermüdend. Die iturgie, altchristliche Inschriften
und (emälde werden reichlich verwertet,. keinem Einwand wird aus dem
Wege ESs ist dem OT gut elungen, NnOVaet. vetera
nützlichen (Ganzen zusammenzufügen.

(GTAaZz. Dr ar Graber
xott der eINe un dreleine. Dogmatıische Darlegungen. Von

CHhristian €esC. Gr 80 Düsseldorf 1926, Schwann.
W.as Pesch ı11 Se1INEN größeren lateinischen Werken (Praelectiones und

Gompendium theologiae dogmaticae) 114 den. Traktaten De Deo uUNO el
trino geboten,wird dieser Schrift für weitere Kreise der Gebildeten

eutscher Sprache vorgelegt. He Vorzüge der Schreibweise des großen
ogmatıkers finden sich hiler wıieder,. gehoben uH 1Ne abgeklärte e1lle
und: Ruhe des Urteils

(Graz. JDr ar Graber
8)Die juristischen Personen der katholischen Kireche Historisch

un dogmatısch gewürdıigt qauft TUnNn: des NeEuUESteEN kirchlichen
un staatlıchen Rechtes Von Dr €O. Jur et phil 0SE


